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Gut Ding braucht Weile 
 

Jahrelang wurde berechtigterweise kritisiert, dass sich im Gewerbe-
gebiet Bruck West ein halbfertiges Gebäude negativ auf das Ortsbild 
auswirkt.  

Umso mehr freuen wir uns jetzt, dass die Firma  
 
 
 
 

nach Bruck kommt. 
 

Wir freuen uns sehr über 
 einen neuen Betrieb in Bruck 
neue Arbeitsplätze 
ein großes Angebot an Sport- und Bekleidungsartikel  
ein ansprechendes Betriebsgebäude 

 

und wünschen viel Erfolg. 
 

Eröffnung:   10.  Dezember  2009 
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Bürgermeister  
Herbert Reisinger 

Vizebürgermeisterin  
Mag. Karin Hochwimmer  

Back to the roots – Brucker Dorffest 
 
Nicht nur die Internetgeneration machte sich in 
den letzten Monaten Gedanken darüber, ob es 
richtig war, das Brucker Dorffest durch ein Speck-
fest zu ersetzen. Trotz starken Bemühens eine kuli-
narisch-touristische Veranstaltung zu schaffen, ist 
das Thema Speck im Sommer einfach nicht in den 
Herzen und Bäuchen der Bruckerinnen und Brucker 
angekommen. Ein großer Dank gilt all jenen, die in 
den letzten Jahren trotz Murrens und schlechten 
Wetters durchgehalten haben. 
 
Nun wurde aber Ende Oktober gemeinsam ent-
schieden, den zweiten Samstag im Juli 2010 wieder 
für ein Brucker Dorffest zu reservieren. Gemeinde 
und TVB haben den Vereinen zugesichert, sie zu 
unterstützen, wenn es gelingt, wieder ein pfiffiges 
Konzept auf die Beine zu stellen. Eine kleine Grup-
pe an Vereinsleuten rund um Rainer Edlinger hat 
sich bereit erklärt, noch jetzt im Herbst, einen Vor-
schlag zu erarbeiten.  
Gemeinde und TVB werden sich in diese Ideenfin-
dungsphase nicht einmischen.  
 
Anschließend werden wieder alle Brucker und St. 
Georgener Vereine dazu eingeladen, sich an der 
Organisation eines Brucker Dorffests 2010 aktiv zu 
beteiligen. In unserer Gemeinde gibt es über 60 
Vereine. Ich ersuche alle, besonders aber die, die in 
den letzten Jahren und Jahrzehnten das Dorffest 
mitgestalteten, im Jahr 2010 wieder dabei zu sein.  
 
Sehen wir das Brucker Dorffest 2010 als Chance für 
einen Neubeginn und helfen wir zusammen. Nur 
durch einen gemeinsamen Großeinsatz stellen wir 
das Dorffest wieder auf sichere 
Beine. Brucker Dorffest – Back to 
the roots? Yes, we can! 
 
Eure Vizebürgermeisterin 
Karin Hochwimmer 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Kraftwerk Gries – Bürgerbeteiligung 
Die am 15.10.2009 beim Kirchenwirt St. Georgen stattge-
fundene Informationsveranstaltung des Verbundes wur-
de von ca. 150 Personen besucht. Der Projektleiter des 
Verbundes Dr. Dipl. Ing. Badura stellte den geplanten 
Kraftwerksbau vor. Dabei wurden auch bereits techni-
sche und ökonomische Parameter präsentiert.  
Mit einer Regelleistung von 40 Millionen Kilowattstun-
den  soll das Kraftwerk einen weiteren Beitrag  für die 
Erzeugung umweltfreundlicher Energie liefern.  
Die Projektentwicklung befindet sich im Planungsstadi-
um . Für 2010 und 2011 sind die Bewilligungsverfahren 
vorgesehen. Der Baubeginn soll Ende 2011 erfolgen und 
die Fertigstellung Anfang 2014.  
In der anschließenden Diskussion über die Sinnhaftigkeit 
des Kraftwerksbaues gab es bis auf eine Wortmeldung  
nur Zustimmung.  
Der Bau dieser Kraftwerksstufe eröffnet die Möglichkeit, 
die Verkehrsaufschließung für die Ortsteile Reit und Nie-
derhof wesentlich zu verbessern, kreuzungsfrei und ohne 
Eisenbahnübergänge zu gestalten. 
Bei der Vorstellung der Verkehrslösungen für den Be-
reich südlich der Salzach wurden durch den Verkehrspla-
ner Dipl. Ing. Schlosser die verschiedenen Projektstudien 
vorgestellt. Der Studie Nr. 1 - Bau einer 90 Meter langen 
Brücke über die Bundesstraße, Eisenbahn  und Salzach - 
wurde in einer kurzen Diskussion als nicht machbar ein-
gestuft. Die Studien Nr, 3  - St. Georgen West und Nr. 4 - 
St. Georgen Mitte – beide mit Bau einer Unterführung B 
омм ǳƴŘ 9ƛǎŜƴōŀƘƴ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜǊ CƭŀŎƘōǊǸŎƪŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ 
Salzach,  wurden in der Diskussion als mögliche Lösungs-
ansätze bewertet. Es erging daher der Auftrag an den 
Verkehrsplaner, die beiden Entwürfe exakt auszuarbei-
ten und auch finanziell zu bewerten.  
Diese Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, dass die Einbin-
dung der Bevölkerung  in solche Großprojekte unbedingt 
notwendig ist. Missverständnisse und Fehlinformationen 
können dadurch bereits im Vorfeld verhindert werden. 
Der Verbund wird daher im Frühjahr 2010 die nächste 
Bürgerinformation für das Kraft-
werk Gries und die begleitenden 
Verkehrsmaßnahmen veranstalten. 
Bis dahin sollen auch die finanziel-
len Beteiligungen des Verbundes, 
der ÖBB , des Landes Salzburg und 
der Gemeinde ausverhandelt wer-
den.  
 

Euer Bürgermeister 
Herbert Reisinger 
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Für die kommende Heizperiode wird wiederum an 
Bezieher von Pensionen mit Ausgleichszulage bzw. 
Sozialhilfeempfänger, welche den Richtsatz der 
Ausgleichszulagenpension nicht  überschreiten, ein 
einmaliger Heizkostenzuschuss gewährt. Bedin-
gung ist, dass die Antragsteller einen eigenen 
Haushalt führen und auch tatsächlich Mehrausga-
ben infolge Heizkosten haben.  
Die Beihilfe beträgt € 45,-.  
 
Der Antrag auf Heizkostenzuschuss für die Heizpe-
riode 2009/2010 kann beim Gemeindeamt 
Bruck/GGlstr., Zimmer 2, Finanzverwaltung, ab so-
fort bis 15. Dezember 2009 gestellt werden.  
Der letzte Pensionsabschnitt ist vorzulegen. Der 
Heizkostenzuschuss wird nach Prüfung der Unter-
lagen zur Anweisung gebracht. 
 
 

Margit Baumgartner - Finanzverwaltung 

Heizkostenzuschuss 

In Bruck treiben seit einiger Zeit ein oder mehrere 
Sprayer ihr Unwesen. Es ist unglaublich mit welcher 
Selbstverständlichkeit Allgemeingut mutwillig zer-
stört wird. Es ist durch diese Zerstörungen schon 
ein erheblicher Kosten– und Arbeitsaufwand für 
die Gemeinde entstanden. 
Ich ersuche die Einwohner von Bruck eventuelle 
Wahrnehmungen der Gemeinde zu melden, da die-
se Sprayaktionen keine Kavaliersdelikt sind, und zur 
Anzeige gebracht werden. 

GR Herbert Burgschwaiger 
Bauausschussobmann 

Vandalismus  

Halloween: 
Streiche mit beträchtlichen Schäden! 
 Wir ersuchen die Eltern, ihre Kinder darauf hinzu-
weisen, dass jegliche Beschädigungen nicht als Ju-
gendstreich verbucht, sondern ausnahmslos als 
böswillige Sachbeschädigung bei der Polizei zur An-
zeige gebracht werden! 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

Wir wollen unser Team in der Gemeindeverwaltung verstärken und schreiben aus: 
 

Mitarbeiterin / Mitarbeiter  in  der  Bauverwaltung 
 

Die  Hauptaufgabenbereiche  sind: 
Bauliche Verwaltung der Gemeinde-Infrastruktur 
Bau- und Raumordnungsverfahren, Bauverwaltung 
Aufsicht über Gemeindeneubauten und –sanierungen,  
Mitwirkung bei der Projektentwicklung und -kontrolle  
Betriebsbrandschutz, Gefahrenevaluierung 

 

Anstellungserfordernisse: 
Matura, bevorzugt  HTL-Tiefbau  oder  HTL-Hochbau 
Knowhow im Projekt- und Konfliktmanagement 
Fundierte EDV-Anwenderkenntnisse 
Verhandlungsgeschick, Flexibilität 
Teamfähigkeit, selbständiges Arbeiten  

 

Die Einstellung erfolgt nach Vereinbarung, das Beschäftigungsausmaß beträgt 40 Wochenstunden. 
Grundlage für die Anstellung und Entlohnung ist das Salzburger Gemeindevertragsbedienstetengesetz. 

 

BewerberInnen werden eingeladen, ihr Ansuchen bis Freitag, 27. November 2009, beim Gemeinde-
amt einzureichen.  Bewerbungsbögen erhalten Sie über die Homepage  www.bruck-grossglockner.at   
oder im Meldeamt (06545/7207-14). 
 

Der Bürgermeister: 
Herbert Reisinger 

http://www.bruck-grossglockner.at
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Wie alle Jahre wieder steht der Winter vor der Tür.  
Um einen möglichst reibungslosen Winterdienst si-
cherstellen zu können, ist es erforderlich, neben ei-
nem gut organisierten Räumdienst auch auf einige 
wichtige Punkte aufmerksam zu machen: 
  

Parken auf Gemeindestraßen  
Grundsätzlich besteht nach § 24 Abs. 3 StVO 
ό{ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊǎƻǊŘƴǳƴƎύ tŀǊƪǾŜǊōƻǘ ŀǳŦ CŀƘǊōŀƘƴŜƴ 
mit Gegenverkehr, wenn nicht mindestens zwei Fahr-
streifen für den fließenden Verkehr frei bleiben. Diese 
Regelung betrifft, wie im letzten Winter von vielen 
BürgerInnen richtig festgestellt worden ist, fast alle 
Gemeindestraßen im Gemeindegebiet von Bruck. Wir 
können nur an alle Beteiligten appellieren, die Benüt-
zung der Straßenflächen zu Parkzwecken, speziell in 
den Wintermonaten, zu unterlassen. 
 
Gemäß § 93 Abs. 1 StVO haben Eigentümer von Lie-
genschaften im Ortsgebiet ŘŀŦǸǊ Ȋǳ ǎƻǊƎŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 
entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich der 
in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der 
ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. (Ausgenommen 
sind die Eigentümer von unverbauten, land- und fort-
wirtschaftlich genutzten Liegenschaften) Ist ein Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßen-
rand in der Breite von 1 m zu säubern und zu betreu-
en.  
  
Hinsichtlich der Bestimmungen des § 93 Abs. 1 Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) erlaubt sich die Gemein-
de Bruck darauf hinzuweisen, dass in unserer Ge-
meinde (im Gegensatz zu anderen Gemeinden), diese 
Arbeiten der Anrainer großteils von der Gemeinde 
Bruck durchgeführt werden. Die Haftung der Anrainer 
bzgl. § 93 Abs. 1 Straßenverkehrsordnung (StVO) 
bleibt jedoch davon unberührt. 
  
Des weiteren sind Besitzer der an die Straße grenzen-
den Grundstücke nach § 10 LStG. (Landes-
straßengesetz) verpflichtet, den Abfluss des Wassers 
von der Straße auf ihren Grund, die notwendige Abla-
gerung des bei der Schneeräumung von der Straße 

abgeräumten Schnees einschließlich des Streusplitts 
auf ihrem Grund zu dulden. Die Aufstellung von 
Schneezäunen ist gemäß § 11 Abs. 2 LStG. ebenfalls 
ohne Anspruch auf Entschädigung auf allen benach-
barten Grundstücken zu dulden. Die Gemeinde Bruck 
versucht die Wintermonate und somit diese außeror-
dentliche Situation, so gut als möglich zu meistern. Wir 
übernehmen, wie Sie den vorangeführten Ausführun-

gen auch entnehmen konnten, wesentliche Aufgaben, 
die der Gesetzgeber den Anrainern übertragen hat. Es 
ist nur teilweise sehr schwierig, gerade im Bereich un-
serer nicht sehr breiten Gemeindestraßen, diese Auf-
gaben in den Wintermonaten gut zu erfüllen, wenn 
immer wieder parkende Autos diese Arbeit einmal 
mehr, einmal weniger, behindern.  
  

Widerrechtliche Schneeablagerung auf  
Gemeindestraßen  

Leider mussten wir auf Grund sehr vieler Anrufe im 
letzten Winter vermehrt feststellen, dass Anrainer ih-
ren Schnee vom Vorplatz und auch von Gartenberei-
chen auf die Gemeindestraße räumen und somit zu 
einer Verschärfung der sowieso schon angespannten 
Situation auf diesen Straßen beitragen. Diesbezüglich 
wird seitens der Gemeinde Bruck festgestellt, dass das 
Ablagern von Schnee vom privaten Bereich (Vorplatz, 
Gartenfläche usw.) auf die Gemeindestraße nach den 
B e s t i m m u n g e n  d e s  §  9 2  S t V O 
ό{ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊǎƻǊŘƴǳƴƎύ ǾŜǊōƻǘŜƴ ƛǎǘΦ tŜǊǎƻƴŜƴΣ ŘƛŜ 
diesen Vorschriften zuwiderhandeln, können, abgese-
hen von den Straffolgen, zur Entfernung, Reinigung 
oder zur Kostentragung für die Entfernung oder Reini-
gung verhalten werden. 
  

 Bürgermeister - Herbert Reisinger 

Winterdienst 
Parken auf Gemeindestraßen - Widerrechtliche  

Schneeablagerung auf Gemeindestraßen  
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Minderjährige bis zum vollendeten 15. Le-
bensjahr müssen beim Befahren von Schipis-
ten im Rahmen der Wintersportausübung, 
jedenfalls beim Alpinschilauf und Snowboar-
den, einen handelsüblichen Wintersport-
helm tragen.  

 
Erziehungsberechtigte und Aufsichtsperso-
nen haben für die Einhaltung dieser Ver-
pflichtung Sorge zu tragen haben. 

 
Allein im Jahr 2006 verletzten sich beim Skifahren 
rund 45.500 Personen in Österreich so schwer, dass 
sie im Krankenhaus behandelt werden mussten.  
мм ҈ ŘŀǾƻƴ ŜǊƭƛǘǘŜƴ YƻǇŦǾŜǊƭŜǘȊǳƴƎŜƴΦ CǸǊ ос aŜƴπ
schen ging 2005 die Talfahrt auf der Piste sogar 
tödlich aus.  
(Quelle: http://www.kfv.at/heim-freizeit-sport/sport/ski-fahren/).  

 

Das Tragen eines Schihelms könnte viele schwere 
Verletzungen und auch Todesfälle verhindern. Für 
Kinder und Jugendliche wurde daher eine gesetzli-
che Helmpflicht eingeführt, um die Häufigkeit und 
die Schwere von Kopfverletzungen zu verminder 
 

 

Helmpflicht für Kinder und Jugendliche 

Bild: diepresse.com 

Laube Sozialmarkt 
Erster mobiler Sozialmarkt im Pinzgau 

Sozialmärkte gibt es in Österreich in allen Bundes-
ländern, den ersten mobilen gibt es in den Gemein-
den Kaprun, Leogang, Mittersill, Saalfelden, Zell am 
See und in Bruck. 
Das Laube Markt Mobil bietet auch in Bruck für 
Personen mit geringerem Einkommen die Gelegen-
heit, Lebensmittel und Produkte des täglichen Be-
darfs, günstiger einzukaufen. 
 
Standplatz:  
Das mobile Marktmobil steht jeweils am Donners-

tag von 9.00-11.00 Uhr am Bahnhofparkplatz (auf 
Höhe der Hauptschule). 
 
Weiters gibt es einen fixen Markt in Schüttdorf- 
Alte Landesstraße. Finanzielle Unterstützung  
kommt aus den angeführten Gemeinden. 
Wer kann einkaufen: 
Einkommensobergrenzen: Einzelpersonen bis netto 
900,- Monatseinkommen; Paare bis netto 1349,- 
Monatseinkommen; 1 Erwachsener und in Kind bis 
netto 1170,-Monatseinkommen. 
Maximaler Einkauf pro Woche/pro Person bis 25,- 
zzgl. 10,- pro Haushalt lebender Person. 
 
Was benötigen Sie, um einen Einkaufsausweis zu 
erhalten? 
Lichtbildausweis, alle Einkommensnachweise 
(Familienbeihilfe, Kindergeld, Meldezettel). Die Ein-
ƪŀǳŦǎƪŀǊǘŜ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǎƛŜ ŘƛǊŜƪǘ ƛƳ ƳƻōƛƭŜƴ α[ŀǳōŜ 
aŀǊƪǘά ōŜƛ ±ƻǊƭŀƎŜ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊƭŀƎŜƴΦ 
 

GR Josef Niederegger 
Obmann des Sozialausschuss 

Bild: www.laube.at 

http://www.kfv.at/heim-freizeit-sport/sport/ski-fahren/


S e i t e  6  B r u c k e r  G e m e i n d e z e i t u n g  

Erfahrungsbericht einer zukünftigen Hospizmitarbeite-
rin:    Mein Kontakt mit einer ehrenamtlichen Hospizmi-
tarbeiterin in der Sterbebegleitung meiner Großtante 
hat mir den wertvollen Impuls gegeben, mich über The-
men wie Sterben, Tod, Trauer und Sterbegeleitung in-
tensiv auseinanderzusetzen. Mein Wunsch, Menschen 
in schwierigen Lebensphasen Zeit zu schenken, hat mich 
bewogen den Hospizlehrgang zu absolvieren.  
 

Die Auseinandersetzung mit sich selbst, seinen eigenen 
Erfahrung im Umgang mit Sterben, Tod, Trauer, aber 
auch mit dem Leben, der gelebten Achtsamkeit und 
Aufmerksamkeit sich und anderen gegenüber, war für 
mich enorm gewinnbringend.  
 

Grundvoraussetzung für die Mitarbeit als ehrenamtliche 
Hospizbegleiterin ist der Hospizlehrgang, der Einblick in 
viele interessante Themen (siehe unten) bietet. Beson-
ders wichtig war für mich die Erkenntnis, dass Offenheit 
sich selbst gegenüber eine Bedingung für eine gelunge-
ne Begegnung mit dem anderen ist.  
 

Ich freue mich schon sehr, mich in das Mobile Hospiz-
team einbringen zu können.  
Susanne Pichler, Zell am See 
 

Daten zur Hospizausbildung: 
Einführungsseminar: 2 Tage 
п {ŜƳƛƴŀǊōƭǀŎƪŜ ł п ¢ŀƎŜ ό{ŜƭōǎǘŜǊŦŀƘǊǳƴƎΣ DŜǎǇǊŅŎƘǎπ
verhalten, Fächermix/Ethik, Spiritualität und Psychohy-
giene) 
 

40 Stunden Pflege-Praktikum sowie 40 Stunden Hospiz-
Praktikum 
 

Für wen ist dieser Lehrgang gedacht? 
Für Menschen,  

die sich aus unterschiedlichen 
Gründen mit den Themen Sterben, 
Tod und Trauer intensiver auseinan-
der setzen wollen 

die täglich mit schwerkranken Men-
schen konfrontiert sind, z.B. Krankenpflegepersonal, 
ÄrztInnen, SeelsorgerInnen, MitarbeiterInnen in der 
Familien-, in Behinderten- und Altenarbeit u.a.m. und 
die für die Hospiz-Bewegung als Hospizbegleiter tätig 
werden wollen. 
 

Was bedeutet es, Hospizbegleiter zu sein? 
Die ehrenamtlichen BegleiterInnen, Frauen und Män-
ner, 

sind das Herz jeder Hospiz-Arbeit 

bringen Zeit mit für die einfache menschliche Begeg-
nung und Zuwendung 
ergänzen somit eine gute pflegerische und medizinische 
Betreuung, können diese aber nicht ersetzen. 
 

Hospizmitarbeiter sind keine neuen Spezialisten, son-
dern Mitmenschen, die mit ihrem Engagement dazu 
beitragen, dass Betroffene nicht allein gelassen sind. 
Trauer und Sterben gehören zum Leben und somit in 
die Gemeinschaft. Die Aufgabe ist nicht einfach! 
Ehrenamtliche Hospizbegleiter müssen deshalb sorgfäl-
tig vorbereitet und ausgebildet werden. 
Lehrgangsunterlagen, Termine und nähere Informatio-
nen erhalten Sie unter 0662/822310 oder kommunikati-
on@sbg.at  
 

Trentini Edith – Koordinatorin  des Mobilen Palliativ-& 
Hospizteam Pinzgau – Seehofgasse 2 – 5700 Zell am See  
Tel.  0676/848210-557 – eMail: hospiz@sbg.at 

Hospizausbildung 

Weltneuheit - Botarin 
Das Produkt im Kampf gegen die Falten. Die einzig-
artige Kombination aus zwei Wirkstoffen garan-
tiert, bei ausgezeichneter Verträglichkeit, inner-
halb weniger Wochen fantastische Effekte! 
Diese Serie ist für jeden Hauttyp geeignet (bei Un-
verträglichkeit - Rücknahme) und wird ab einer Al-
tersklasse von ca. 40 Jahren empfohlen. 
Informieren sie sich über diese revolutionäre Anti-
Aging-Serie -> wir beraten Sie gerne (Proben und 
Tester vorhanden). 

Herbstς und Winterzeit 
stärken sie ihr Immunsystem und beugen Sie Erkäl-
tungskrankheiten vor! Entsprechende Vitaminprä-
parate können helfen! 
Interessante Aktion zB.: 1x100 Stück kaufen + 30 
Stück gratis! 
 
Die Bären– Apotheke wünscht Ihren Kunden einen 
angenehmen, erkältungsfreien Herbst! 
 

Neues aus der Bärenapotheke 

mailto:kommunikation@sbg.at
mailto:kommunikation@sbg.at
mailto:hospiz@sbg.at
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E I N L A D U N G 
 

Die Trachtenmusikkapelle St. Georgen 
möchte Sie/Euch herzlich zum 

 

CÄCILIAKONZERT 
 

am 21. November 2009 
Beginn: 20.00 Uhr 

beim Kirchenwirt in St. Georgen 
einladen. 

 

Wir freuen uns sehr auf  
zahlreichen Besuch! 

 

Musikalische Grüße von den 
Musikerinnen und Musikern 

der Trachtenmusikkapelle 
 St. Georgen 

Am 03. Oktober 09 fand landesweit in zahlreichen Salz-
burger Seniorenheimen der „Tag der Begegnung“ statt. 
Die Seniorenheime wollten mit dieser Aktion Werbung 
in eigener Sache machen. 
In den Medien wird häufig nur über negative Vorkomm-
nisse in den Seniorenheimen berichtet, was jedoch alles 
an „guter Arbeit“ geleistet wird, darüber liest und hört 
man wenig. 
Das Seniorenheim Bruck lud seine Bewohner, deren An-
gehörige und Freunde deshalb zu einem gemütlichen 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen ein. 
So wurde die Eingangshalle des Seniorenheimes kurzer-
hand in eine „Festhalle“ umfunktioniert. 
Die Mitarbeiterinnen in der Seniorenheimküche hatten 
ein schmackhaftes Kuchenbuffet vorbereitet, so dass für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt war. 
Für gute Stimmung sorgten Martin und Karl Freiberger, 
Hans Rainer und Robert Mücke. 

Die Vier spielten zünftig auf, so dass einige Senioren es 
nicht mehr auf ihren Plätzen aushielten und so manches 
Tänzchen wagten. 
Bei einigen Liedern wurden die Musikanten von den 
Senioren auch gesanglich unterstützt. 
!ƴ ŘƛŜǎŜǊ {ǘŜƭƭŜ ƴƻŎƘƳŀƭǎ Ŝƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ α±ŜǊƎŜƭǘȰǎ 
Dƻǘǘά ŀƴ ŘƛŜ aǳǎƛƪŜǊΦ 

Stöger Christine - Seniorenheimleitung 

Tag der Begegnung im Seniorenheim  
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Schiclub - Bruck: Sektion Nordisch 
 
Die Wintersaison 2008/09 ist auch für den Lang-
laufsport sehr gut verlaufen. 
Wir konnten an vielen Sonntagen für Kinder und 
Erwachsene auf der Schüttdorfer Nachtloipe lusti-
ge und intensive Trainingseinheiten durchführen. 
Deshalb nahmen an den Ortsmeisterschaften 
stolze 43 Kinder und Erwachsene teil. 
 

Für heuer wünschen wir uns viel Schnee und  eine 
gut präparierte Loipe in Bruck! 
 

Viele Fotos und Berichte über das Langlaufen und 
Infos über den Trainingsstart in der heurigen Sai-
son erfahren Sie unter: 
www.sbg.at/scb    α[ŀƴƎƭŀǳŦάΦ 
 

Sportliche Grüße, Buchsteiner Harald  Sportwart Nordisch 

Schiclub - Bruck: Sektion Alpin 

Der Schiclub Bruck lädt auch heu-
er wieder alle sport- und skibe-
geisterten Kinder ein, bei uns mit 
zu trainieren.  

Hobbyfahrer (jeden Samstagvormittag von Dezem-
ber bis Februar), melden sich bei  
Harald Buchsteiner Tel Nr. 0650/5859500 
Kinder die mehr trainieren und auch Rennen 
bestreiten möchten, melden sich bei  
Helmut Gollnitzer Tel. Nr. 0664/9352519 
Weitere Informationen findet Ihr auf unserer  
Homepage www.sbg.at/scb 
Das Hallentraining für Rennkinder und Samstagfah-
rer findet ab 12.10.2009  jeden Montag und Mitt-
woch von 17.30 – 19.00 Uhr in der Turnhalle statt. 
Für das Hallentraining wird  ein einmaliger Beitrag 
von 5,-- Euro eingehoben.  
Bitte Laufschuhe und Hallenschuhe mitbringen. 
*********************** 
Auch dieses Jahr ist es wieder möglich günstigere 
Saisonkarten  über den Brucker Schiclub zu bezie-
hen.  Der Abgabetermin ist  
Donnerstag der 22.10.2009 von 15.00 – 16.30 Uhr  
in der Raika Bruck/Glstr. 
*********************** 
Die Schüler unserer Renngruppe warten nur mehr 
auf den Schnee um das Schitraining beginnen zu 
können. Jeden Samstag und Sonntag im Oktober 

und November wird am Kitzsteinhorn in allen Dis-
ziplinen trainiert. Die Trainingsgruppe der Schüler 
umfasst in der kommenden Saison  9 Kinder. Diese 
werden von Hermann Fischbacher und Hans Lede-
rer trainiert. 
*********************** 
Thomas Hahna hat sich auf  Grund seiner Leistun-
gen in  der vergangenen Saison,  für den Landeska-
der fix  qualifiziert. 
 
Ebenso gute Leistungen wurden von Dominic Hofer 
und Maximilian Schmid erreicht. Sie sind im Hoff-
nungskader des Salzburger Landeskiverband. 
 
Dass drei Kinder im Landeskader des Salzburger 
Landeskiverband vertreten sind, ist in der Ge-
schichte des Brucker Schiclubs einzigartig. 

Wir wünschen allen Brucker Schiclub Mitgliedern 
einen schneereichen und unfallfreien Winter. 
 

Sportliche Grüße  -  die Schiclub– Trainer 

http://www.sbg.at/scb
http://www.sbg.at/scb
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Herbstzeit ς Lesezeit ς Bücherträume 
 

Buch-Verkaufsausstellung vom  
Donnerstag, 19. Nov. bis Samstag 21. Nov. 2009 

Wie gewohnt findet auch heuer wieder die Buch
- Verkaufsausstellung von 
 

Donnerstag, 19.11.2009 von 9:00 bis 17:00 Uhr 
Freitag, 20.11.2009 von 9:00 bis 17:00 Uhr 

Samstag, 21.11.2009 von 9:00 bis 12:00 Uhr 
 

im Ausstellungsraum Schulzentrum statt. 
Zum Schmökern und Kaufen werden die aktu-
ellsten Herbstneuerscheinungen der Kinderbü-
cher –Schwerpunkt Bilderbücher, Erstlesebü-
cher, Jugendbücher, Romane, Sachbücher, Ge-
schenkbücher, Kalender etc. angeboten. 
Auch in den Kindergärten α{ǇŀǘȊŜƴƴŜǎǘά und 
α{ƻƴƴŜƴǎŎƘŜƛƴά ǿŜǊŘŜƴ .ǸŎƘŜǊ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘΦ 
 

Das Bibliotheksteam freut sich auf regen Be-
such. 
 

Alle aktuellen Informationen auf unserer Home-
page www.b3b-bruck.bvoe.at  

Nicht jedes neue Buch muss gekauft werden,  
welches man lesen möchte. 

 
In der Bibliothek3Brüder liegen bereits die neues-

ten Herbsttitel zum Verleih auf.  

Tolles Vogelschutzprojekt 
 

Viel Begeisterung, Zeit und Arbeit steckt hinter der Idee, Vogelnistkästen zu bauen und sie dann Schul-
kindern zu schenken. Eine Anzahl heimischer Betriebe hat diese Aktion unterstützt, indem sie die Paten-

schaft für einen oder mehrere Nistkästen übernahmen. 
Die Nistkästen wurden speziell für Blau-, Tannen- und Schwanzmeisen gebaut. 

 

Folgenden Firmen herzlichen Dank für die Unterstützung ! 

 

Herzog Bau   *   Strauß Metall 
Spiluttini&Dorrer Hoch Tiefbau 

Bären Apotheke Mag.pharm.Bernd Singer 
Salzburg AG   *   Euro Taxi Travel 

Stiegl Getränke&Service 
Elektrotechnik Thomas Kößler 

Tourismusverband Grossglockner Zellersee 
Kraft u.Wärme Heizung-Lüftung-Sanitär 

Waldverband Salzburg Steger 
Protex Plastics   *   Elektro Gassner 

K.E.B com Elektrotechnik 
Gartenbau Mag.H.Hochwimmer 

Holz Hermann&Müller 
Beo Cafe Pub Fr.Ebster 
Niederegger&Haslinger 

Bofrost 
Foto: Karl Puelacher 
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α5ƛŜ YŀƳǇŦƳŀƴƴǎŎƘŀŦǘ ŘŜǎ {Y .ǊǳŎƪ be-

dankt sich bei der Raiffeisenbank Bruck für die ge-
sponserten neuen Dressen. Sie wurden mit einem 
4:1 Sieg beim Heimspiel gegen Goldegg eingeweiht. 
Im Bild die Kampfmannschaft mit ihrem Trainer 
Trauner Ernst, Obmann Albert Hafner, Tormanntrai-
ner Walter Seidl jun. und Herrn Maahs Bernd als 
Vertreter der Raiffeisenbank Bruck.“ 

Kendlbacher Gerhard - Schriftführer SK bruck 

Wir heißen in unserer Gemeinde willkommen: 
 

Burid Sara   *Haitzmann Mona Maria 

Aboufazeli Kian Amin   *   Fellinger Verena 
 

Wir trauern um:  
Machreich Katharina   *   Rupnik Loni 

Pirker Angela 

 

Wir gratulieren im November! 
 

zum 95. Geburtstag: 

Ladinger Maria 

zum 85. Geburtstag: 

Hauser Michael   *   Bertoletti Gertraud 

zum 80. Geburtstag: 

Lingg Christa   *   Schmied Franz Josef 

zum 70. Geburtstag: 

Vercoutere Pol   *   Heber Eleonore 

 Sabrina Eder - Meldeamt   *   Claudia Eder - Standesamt 

Reitergruppe St. Georgen  

Unseren Nachwuchsreiterinnen gratulieren wir zur 
Ablegung folgender Prüfungen: Sarah Walpoth, 
Bruck (Reiterpaß), Linda Hohenwarter, Gries 
όwŜƛǘŜǊǇŀǖ ǳƴŘ wŜƛǘŜǊƴŀŘŜƭύ ǳƴŘ tŀǘǊƛŎƛŀ wŀǘƘƎŜōΣ 
Taxenbach (Reiternadel und Reiterlizenz RD1). 
Für die sechsjährige österreichische Warmblutstute 
Priska PR aus der Zucht von Dr. Gebhard Korber 
war es eine besonders erfolgreiche Saison: Sie er-
reichte bei 11 Starts in Dressurprüfungen bis zur 
Klasse L fünf Siege und vier Platzierungen. Mit ihrer 

Besitzerin Patricia Rathgeb nahm sie unter ande-
rem auch erfolgreich am österreichischen Bunde-
schampionat teil. 
Obmann Johann Scherer war mit seinem ebenfalls 
sechsjährigen Vollblüter Sansano xx hauptsächlich 
in Vielseitigkeitsprüfungen unterwegs. Bei fünf 
Starts in der Kl. A erreichten die beiden drei Siege 
sowie einen dritten und einen fünften Platz. 
Conny Pichler aus Niedernsill konnte ihre Landes-
meistertitel von 2006 und 2007 heuer leider nicht 
erneuern, ihr Haflingerwallach Nino musste mitten 
in  der Saison wegen einer Verletzung einige Wo-
chen pausieren. Dennoch erreichte sie mit ihm und 
ihrem vierjährigen Nachwuchspferd, dem ÖWB-
Wallach Ultima’s Jamp Siege und Platzierungen in 
der Dressur bis zur Kl . LM. 
Für Mitte November steht noch ein Ausflug nach 
Wien zum Fest der Pferde auf dem Programm und 
im Frühling geht’s nach verdienter Winterpause mit 
neuem Schwung in die nächste Saison! 

Marianne Zemann 
Schriftführerin URG St.Georgen 
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нл {ǘǸŎƪ 

Biertischgarnituren - fast neuwertig 

*   *   * 

Eckbank-Garnitur mit Tisch und Sessel 

*   *   * 

großer runder Tisch 1,70m Durchmesser 

*   *   * 

Bar 

*   *   * 

Haushalts-Kühlschrank 

 

Auskunft bei Breitfuss Inge 

065 45 / 75 26 
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Terminkalender November 2009 

So, 1.11., 14.00 Uhr 
Allerheiligen - Messe und 
Gräbersegnung  

14.00 Pfarre St. Georgen 
14.30 Pfarre Bruck 

jew. Friedhof 

Mo, 2.11., 20.00 Uhr Tauschabend Briefmarkensammlerverein Vereinsheim 

Di, 3.11., 9.00 Uhr Stillrunde Pepp Elternberatungsräume 

So, 8.11., 9.00 Uhr 
Kirchgang und Generalver-
sammlung 

Kameradschaft Bruck  

Di, 10.11., 19.30 Uhr 
α²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦǊƛŜŘŜ ƭŅǎǎǘ 
sich nicht kaufen“ - Kon-
sumfest mit Sinn füllen 

Vortragende:  
Gerda Bindhammer 
kath. Bildungswerk 

Jugendraum  
St. Georgen 

Sa, 14.11., 16.00 Uhr 
                   20.00 Uhr 

Kranzltanz 
Ball 

Kameradschaft Bruck Hotel Lukashansl 

Di, 17.11., 9.00 Uhr Stillrunde Pepp Elternberatungsräume 

Di, 24.11., 14.00 Uhr 
Treff zur Pflege-, Still- und 
Ernährungsberatung 

Pepp Elternberatungsräume 

Sa, 28.11., 17.00 Uhr 
Feierliche Adventkranz-
weihe 

Pfarre Bruck  

So, 29.11., 8.30 Uhr 
1. Adventsonntag - Messe 
mit Adventkranzweihe 

Pfarre St. Georgen  

So, 29.11., 14.00 Uhr Adventfeier Frauenschaft Bruck Landwirtschaftsschule 

 

2. Raiffeisen - Benefizabend 
 

WANN: 6. November 2009 
    ab 19:00 Uhr 

WO:  Turnsaal der VS und HS Bruck 
MIT:  Vocalensemble „Taktlos“ 

Präsentation der Tanzschule Seifert 
 
 

Für das leibliche Wohl sorgt die katholische Frauenschaft. 
 

Der Reinerlös wird zusammen mit dem Erlös des diesjährigen 
Straßenmalfestes, sowie der Veranstaltung „Brucker Weihnachtszauber“,  

die am 4. Advent-Sonntag (20.Dezember) stattfinden wird,  
für einen karitativen Zweck verwendet. 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 


